
für Deine Tochter,
re auch der Todes?
er Himmel !" flehte
er dann wieder in-
Vater , erwache um
, wenn Du gerade

waren zwar weit
h starr , bewegungs-

s warme , pochende
üßte ihn so glühend,
noch einiges Leben

sien es als ob ihr
) ziemlich erloschene
en des alten Lange
i sich zu regen , un-
) so leise , daß sie
irie legte nun ihr
them drang daraus
ländliche Worte —
— demselben folgte

chenraume hörte sie '

s gesagt hatte , da
Augen dabei sehr

das Geringste wei-
auch der letzte Le-

r wieder zu — die
pf sank wie leblos
rie hielt eine Leiche

>er den Vater , be-
d schrie : „ O nur
r ! Nur noch ein
- Umsonst ! des al-
>glücklich geträumte
wr ewig in ihrem
stets in ' s Gedächt-
c.
eb diesem nur noch
aganfall hatte deS

fcrnte sie gewaltsam
aß Trostesworte an
sie dann sich selbst,
inenstrvme empsun
ch den Trosteswvr

.-ris -tzmig felgt .)

Narschall Bosguet
lllgerien unter dem
r den damals noch
l dieser nicht alle
nicht scheute , dich

beim Avancement
ligen Gelegenheiten
emerkung sollte ihm.

Als auf einem
ähcrte , um ihn zu
>on zwanzig Perso-

— „ Herr Mar-
: rechneten mich zu
zu meiner Freude,

itam ? " — „ Weil
en zuzukchren ." —
oh die Hand , schüt-

darauf war Bvs?

Va « < atwer Hvochen-
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Mittwoch u. Kamstng.
«bonnemcntspreishaib-
j hrl .54kr ..durchdiePe >ft
bezogen inWürttemberg
ch ft. 15 kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteUigeilMatt für - en Kezirk.

In Calw abonnlrt m«,
beis der Redaktion , au»-
wärt - bei den Bote,
oder dem nächstgelege¬
nen Postamt . — Di,
Einrückungsgebühr k,
träat 2 kr. für die drej.
spaltige Zeile oder der »,

Raum.

Nrs . 19 Samstag,  den 8 . März. 1882.

Amtliche DekaiUitmachungen.
Calw.

An die Gciiiciiidcräthe.
Die Erstattung des auf den 1. März ver¬

fallenen Jahresberichts über die Veränderun¬
gen im Bestände der Steuer -Objekte,

Wochenblatt von 1838 , Nro . 39,
wird in Erinnerung gebracht.

Den 4 . März 1862.
Kön . Okeramt.

Schippert.

Calw.
Lln die Vrtsnorstehrr und Rechner.

Dieselben werde » darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach der Ministerialverfügung v.
5 . Mai 1832 — I. Ergänz .-Bd . züm Reg .-Vl.
S . 258 — die Anzeigen über die geschehenen
Lieferungen an die Amtspflegx nur viertel¬
jährig , nämlich auf den 1. Oktober , 1 . Ja¬
nuar , 1 . April und 1. Juli zu erstatten und
daß die Berichte in Betreff der Führung -der
Kaffentagbücher der Gemeinde - und Stif¬
tungsrechner durch die Ministerialverfügung
v. 30 . Oktober 1848 — Reg . - Bl . S . 502

Frauenkleider , Leibweißzeug , Bcttgewand,
Leinwand , Küchengeschirr , Schreinwerk
und allerlei Hausrath;

am Samstag,  den 15 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr:

ungefähr 100 Centncr Heu und Oehmd,
wozu Liebhaber in die Hintere Wohnung im
Löwenwirthshause hier eingeladen werden.

Den 5 . März 1862.
K . Gerichtsnotariat.

Sautermeister,  A .-V.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Am Mittwoch,  12 . März,

Vormittags 10 Uhr,
kommen im Hirschwirthshaus zu Fgelsloch
zum Verkauf:

4360 Nadelholzstangen , 10 — 40 ' lang und
bis 4 " stark,

45 Nadelholzstangen , 30 — 50 ' lang und
4 — 7 " stark.

Neuenbürg , 3 . März 1862.
K . Forstanrt.

Lang.

— abgestellt sind.
Leu 7 . März 1862.

Kön . Oberamt.
Schippert.

» )2 . Cal w.

Güter - Verkauf.
A« s dem Nachlaß der Michael

fuß,  Löwenwirths Wittwe hier , werden dem
Wunsche der Erben gemäß am nächsten

Montag,  den 10 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

«nter dln gewöhnlichen Bedingungen im Auf¬
streich zum Verkauf gebracht:

V« Mrgn . 44,6 Rthn . 171 . Gras - und
Baumgarten an der Weidenstaig,

einige Ruthen Gemüsegärtchen bei der Lö-
wenwirthschaft und

SV » Mrgn . 15,5 Rthn . Wirsen in

Schloßwicsen,
wozu die Liebhaber in die Gcrichtsnotariats-
Kanzlei eingeladcn werden.

Den 4 . März 1862.
Ä . Gerichtsnotariat.

Sautermeister,  A .-V.

2 )2 . Calw.
Fabrniß-Verkanf.

Aus der Vcrlassenschaft derMichael Noth-
s u ß, Löwenwirths Wittwe dahier , werden im
Aufstreich verkauft:

am Mittwoch,  den 12 . d. M .,
von Morgens 8 Uhr an:

2 ) 1. Sommcnhardt.

Langhol z - L e r ka > f.
Am Donnerstag,  den 13 . März,

Mittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus aus dem Ge-
meindewald Distrikt äußerer Langenmorgen in

Roth -Mbr  Nähe bei Kentheim
" circa 140 Stück größtentheils rothtannenes

Langholz vom 80r abwärts , ständig,
im öffentlichen Ausstreich verkauft . Das Holz
kann auf Verlangen den Herren Käufern
jeden Tag durch Waldschütz Weber  dahier
vorgezeigt werden.

Am 5 . März 1862.
Schultheißenamt.

Luz.

2 ) l . Rottenburg.

Rinden - Verkauf.
Am Freitag,  den 21 . d . M .,

Morgens 9 Uhr,
worden auf dem Rathhause dahier

5000 Büscheln zarte und
6500 „ grobe Rinde

verkauft , wozu Liebhaber mit dem Bemerken
Ungeladen werden , daß bei diesem Verkaufe
auch das Rindenerzeugniß mehrerer Nachbar-
Gemeinden verkauft wird.

Den 5 . März 1862.
Stadtpflege.

Ritter.

Außeramtliche Gegenstände.

Heute Abend Abstimmung.

Näcksten Dienstag

Turn - Versammlung.
Besprechung einer Zusammenkunft mit den

Turnvereinen von Weil die Stadt , Böblin¬
gen , Tübingen , Rottenburg , Nagold , Alien»
staig und Wildbcrg in Herrenberg am näch¬
sten Sonntag , den 16 . d. M.

C a l w.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang und Abstimmung

im Rößle.

Nächsten Montag ist
gesellschaftliche Zusammenkunft
IN der Rose.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , sind frische Laugenbretzeln zu
haben bei Srörr.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt

Simmozheimer Bier
von Herrn Marquart,  Lammwirth dortc «^
die Flasche zu 5 kr. , daS recht gut ist.

Zugleich mache ich den Herren von der
Umgegend bekannt , daß am nächsten Jahr¬
markt auch Münchner Bier abgegeben wird.

Friedr . Hammer  bei der alten Post.

Von der so beliebten Sorte Thibet
habe ich in schwarz in einigen Breiten und
Qualitäten wieder eine Zusendung erhalten;
ebenso bringe ich meine hübsche Auswahl von
schwarzen Orleans in mehreren Breiten
und Qualitäten , sowie schwarzseiKene
Herren - Halstücher und schwarze
Levantin -Dameu -Cravättchen in em¬
pfehlende Erinnerung.
'2 ) 1. fJmmanuel Heer mann.

Auf die rühmlichst bekannte

Nürtmger Bleiche
besorge ich auch Heuer wieder das Einsan »-
meln von Leinwand und Tischzeug und em¬
pfehle mich zu geneigtem Zuspruch.

Louis Dreist.

Hof Lützenbardt.
( ^ urch anderweitige Verwendung meines

seitherigen Milchbuben bin ich ü»
ialle , einen andern zu suchen , der sogleich
der binnen 14 Tagen eintr >ten könnte.
2 >2 . Doinänen -Vächter S ck ü i.



I . Katz aus Mühl ajN.
empfiehlt sich diesen Calwer Markt mit seinem weißen Modewaarenlager , Vorhangstoffen von 10 kr. an
nnd höher , weiße und schwarze echte Spitzen , Schweizer nnd sächsische Stickerei , eine große Auswahl in
Unterröcken , eine große Auswahl in leinenen nnd Battisttüchern , nnd noch viele in dieses Fach einschla¬
gende Artikel . Mei n Verkaufs -Lokal ist im Waldhorn. __

Znm Calwer Markt
empfehlen '

KMIHIIAMä KOMP. M8 kocktzI»I»<M ä IckiNlItlml
ihr schon längst in den größeren Städten Württembergs als sehr billig anerkanntes

Shawls - , Seide - und Modewaarenlager.
Durch sehr vortheilhafte Parthieen -Einkäuse in den Fabriken sind wir in den Stand gesetzt, zu folgenden bil¬

ligen Preisen zu verkaufen:
LE " Doppel -Bar « ge , die Elle zu 10 kr.
LE " Zize , 1'/ - Elle breit, wo wir für echte Farben garantiren, nur 12 kr. die Elle.
LE " Feine Rosa - und Lila -Zize nur 14 kr. die Elle.

Sächsische Kleiderstoffe,
als : Rips , Diana , Chalie , Lasting , Äv und Napolitain , die Elle 12 — 24 kr.

LE " Englische Kleiderstoffe , "ML
als Mohair , Viktoria , Monticko , Orleans und Millereie , die Elle 24 bis 40 kr. Thibets in allen
Farben , die Elle 36 kr . bis 1 fl . 12 kr.

T -b " Shawls und Tücher , sowie Seidenzeuge
erstaunend billig . '

Den Verkaufsplatz werden wir später bekannt machen.

Calw.

Markt -Anzeige nnd Empfehlung.
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich kommenden Markt mit meinem bekannten

Mode - und Ellenwaarenlager beziehen werde, welches in den neuesten Frühjahrs-
Artikeln auf das Beste eingerichtet ist ; reelle Bedienung und sekr billiqe Preise zusickernd,
lade ick zu zahlreichem Zuspruch höflichst ein . Mein Stand befindet sich aus dem Markt¬

platz mit Firma versehen . _ B . Mayer aus Wildbad.

Johannes Eberle
befindet sich wieder hier auf dem Jahrmarkt mit seinem Waarenlager , welches er zu
geneigter Beachtung bestens empfiehlt . Er verkauft billig , aber zu festen Preisen wie folgt:

25 Stück englische Nähnadeln . . . . 3 — 4 kr.
25 „ Eloppnadeln , gemischte
10 „ stählerne Stricknadeln

100 „ Haften und Haken
6 Dutzend Hemdcn -Knöpfe .

100 Haarnadeln.
1 Dutzend großen Kartenfaden

6 kr.
3 kr.

3 - 4 kr.
3 - 4 kr.
3 - 4 kr.

mit 80 Ellen 11 kr.
1 „ Siiefcllitzen von 4 kr. an bis 12 kr. ,

sowie Gummi -Strumpfbänder , Gummi -Armhallcr und noch viele Artikel in meinem Fach.
Ich ersuche das geebrte Publikum um geneigten Zuspruch . Mein Stand befin¬

det sich wie gewöhnlich oberhalb dem Stadtbrunnen in der Huttern Reihe , mit Firma ver¬
sehen . Johannes Cherle aus Carlsberg bei Frankenthal.

Hausantheil-u. Wurzgartemierkaus.
Ich bin gesonnen , meinen Hausantbeil

tu der obern Vorstadt , und meinen Wurzgarien
auf dem Schloß , Montag,  den 10 . März,
Vormittags 11 llhr , auf hiesigem Rathhaus
«n öffentlichen Aufstrcich zu verkaufen.

Liebhaber wollen es einsehcn.
Waltschütz Maier 'S Wtttwe.

Calw.

Wer nächsten Dienstagauf  einem
bedeckten Wagen nach Pforzbeun fahren will
und Abends wieder retour , findet Gelegenheil
bei L. Vögele,  Fuhrmann.

2" 200 fl . Pfleggeld
hat auszuleihen I . F . Oester len.

Schirme - Empfehlung.
Nächsten Jahrmarkt werde ich nicht feil

haben , werde aber, . wer zu mir in 'S HauS
kommt , einen Regenschirm um 12 kr. billiger
ablaffe » als sonst . *

Zugleich mache ich auf eine neue Sorte
Schirme aufmerksam , die mit Alpaccazeuz
überzogen sind , welcher den Scidenzeug er¬
setzt, per Stück 4 st , mit schönem dauerhaftem
Gestell . Fr . Hammer,  Schirmfabrikant,

2 )2 . bei der alten Post.

Calw.

Maschiuen-Pntzer- Gesuch.
Für eine Schafwollspinnerei wird ein tüch¬

tiger Maschinenputzer gesucht,  welcher gute
Zeugnisse aufzuweisen bat und wo möglich
nicht zu alt ist. Derselbe erhält einewquten
Lohn , sowie auch gute Behandlung . Nähere
Auskunft erstellt die Redaktion d. Bl.

Est einschläfriges und
"OkssUUs . ein zweischläfriges voll¬

ständiges Bett sammt Strohsack und Bettla¬
den tUid einen einfachen Kleiderkasten bat zu
verkaufen Schneider Deyle

in der Metzgergaffe.

Logis zu vermiethen.
Auf Georg « sind an der Tcinachcr Straße

3 in einander gehende Zimmer nebst Kucke
und Holzplatz zu vermiethen ; bei wem?  sagt
die Redaktion . 2 ) 1.
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2)1.

Offert in Geldsachen . H
m Der Nnlerzclchuete erlaubt sich dem hiesigen und auswärtigen Publikum ^

K sein Kauft und Rückkaufgeschäft auf Werthgegeustände in gefällige Erinnerung zu A
I bringen , wobei bemerkt wird , daß in gleicher Weise auch größere Summen ver - K

8 schafft werden können . Wie bisher , so darf auch ferner Jedermann auf reelle R

A Behandlung und strengste Verschwiegenheit sich verlasse,i . U

» Calw,  7 . März 1962 . Jakob Ziegler , Schubmachermstr.

Modewaaren- Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt erlaube ich mir mein

Modewaaren - Lager,
M insbesondere meine Sommerzenge , in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Verkaufsplatz wie immer vor der Dreiß ' schen  Apotheke.
Jakob Hummel aus Wendlingen.

Mein Lager in allen Sorten baumwollenen

Futterzeugen,
grau , schwarz und weiß , Hemdentuch,
worunter feine englische ShirtingS , banm-
»vollenen Strickgarnen , weiß und roh
weiß , blaumelirt 4 - und 8fack>, halte unter
Zusicherung der größtentheils noch früheren
billigen Preise bestens empfohlen.

2 ) 1. Immanuel Heermann.

Mit einer schönen Auswahl

Blechwaaren,
welche ich nächsten Markt beim untern Markt-
brunncn feil habe, , empfiehlt sich

Calw , 6 . März 1862.
Joh . G - Feldweg  d . ä -, Flaschnermstr.

4 Bienenstöcke,
die Wahl von 9 Stöcken , sind feil bei
2 ) l . Gu -Spächter Schmid in Möttlingen.

C a l w.

Haus - und Garten - Verkauf.
Die zweistöckige Behausung samml Gar¬

den des verstorbenen Johann lllrich Volle
kommt nächsten

Montag,  den 10 . di«ß,
- Nachmittags I Uhr,

anS freier Hand auf der Kanzlei des G-
-̂ ichtSnotariatS in Aufstreich.

Meine wieder neu angekommcnen

Tapeten - Karten
mit den neuesten Dessins zu sehr billigen
Preisen halte ich bei Bedarf bestens empfoh
len . Gottlieb Widmaier,

Sattler u . Tapezier.

Hslle Diejenigen , welche sich an meiner
Lotterie betheiligt.haben, werden

zur Loosziehnng auf heule Abend 6 Ubr zu
Bäcker Gakenheimer  freundlichst eingela¬
den . Auguste Ri epp.

2 ) 1. A i ch h a l d e n . ,

450 fl. Pfleggeld
hat zu 4 Procent gegen gesetzliche Sicherheit

- auszuleihen , nach Belieben in mehreren Po
ftcn Marlin GroßhanS.

GGGGKG :KHKGKG :GOGGGG

!Marktanzeigeu. Empfehlung.
> Auf bevorstehenden Jahrmarkt ein
l pfehle ich mein gut assortirteS Waa-
l renlager , als : eine große Parthie halb¬

wollener Kleiderstoffe zu 12 kr. die
Elle , eine Parthie 6/4 breite ächtfar-
bigc Zize zu 12 kr. die Elle , seme
französische Calicos in den neuesten
Dessins , chines . Poil de chsvre , Stra-
della,Madaline,DoppeftBar6ge , halb¬
seidene Kleiderstoffe , Monffeline , gedr.
Orleans , Cords , Popeline , Orleans,
Frinfet (die neuesten Kleiderstoffe) ,
schwarze, Pensö -, Corinth -, Kali - und
andere Thibets , Rips , Victoria , Lnstre
mit Seide , Sommer Shawls , seidene
Foulards nnd Hcrrcnbinden , Piquö-
Westen , mvusselincuc nnd seidene Cra-
vättchcn zn 24 kr. re.

Der Verlaufspl . tz ist nicht auf dem
Markt , sondern in mcmem Hause.

W H . Petargus,
gegenüber vem Rößle,

früher Carl Bock.

G
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Frisches Kesselfleisch
ist am Jahrmarkt den ganzen Tag über zu
habe » bei Jakob Essig

in der Metzgergaffe.

Auf kommenden Fastenmarkt
empfehle ich mein wohlaffvrtirt -S Lager in
feste,icn , halbseidenen und baumwollenen

Sonnen - nnd Regenschirmen
zu den billigsten Preisen . Mein Stand ist
in der Nähe der Dreiß ' schen  Apotheke.

D . JosenhanS,
Schirmfabrikant aus Stuttgart

Alle Sorten Watt
sind fortwährend zu habe » bei i

Heinrich Stotz ) Wattmachcr . i

Calw.

Fahrniß -Lerfteigerung.
Nächsten Montag,  den 10 . März,

von Nachmittags 1 Uhr an,
verkauft Unter ; ichncte gegen baare Bezah¬
lung im Aufstreick -. '

etwas Kleider , ein einschläfriges Bett,  ei¬
nige Kwderdccken , Slrohsäcke , 2 gurr
Couverts , etwas Leinwand , Schrein¬
werk , worunter 1 einfacher und 1 dop¬
pelter Kleiderkasten , 1 Weißzengkasten,
1 Pfeilerkoinmode von Nußbaumholz , 3
Tische , 6 gepolsterte Sessel , 1 Mehl¬
trog , 1 Bettlade , 2 Kiiwerbettlädchen,
1 Kleiderständer und allerlei Hausrath.

F . Fromm,  Oberamtmanns Wlw.

Handausgabe
der

neuen Gewerbeordnung.
Soeben ist in der I . B . Mctzlerffchen

Buchhandlung in Stuttgart erschienen und
bei Unterzeichnetem zu haben : -

Neue Gewerbeordnung
vom 12 . Februar 1862

»Ul

den Vollziehungserlasseit , dem Gesetze, betr.
den Schutz der Waarenbezeichnung , so
wie weiteren auf die Gewerbeordnung sich
beziehenden Gesetzen , Verfügungen u . s. w.
Handausgabe mit Erläuterungen  und
alphabet . Sachregister  von Ludw . Bul-
linger, Bezirksamtmann. 10 Bog. 8".

Geh . 48 kr.
Durch dieses Gesetz werden die meisten

bisherigen Bestimmungen über gewerbltche
Verhältnisse so umfassend umgrstaltet , daß
dessen genaue Lennliiiß zur Vermeidung von
NachtheUen .für jeden dem Gcwerbestanb An¬
gehörigen dringendes Bedücfniß ist. Dazu
konnte jedoch ein bloßer Abdruck des Gesetzes
nicht genügen . ES sind daher der vorliegen¬
den Handausgabe zahlreiche Erläuterungen
und Hinweisungen auf die weiteren das Ge-
worbewesen berührenden Gesetze , Verfügun¬
gen tc . heigegeben , wodurch sie ganz geeignet
ist zum Gebrauch und zur Belehrung für
Fabrikanten , Kauflente u. Gewerbetreibende
aller Art . Ebenso vollständig wird sie aber
auch dem Bedürft der mit Anwendung und
Voll ge bring dieses Gesetzes Beauftragten ent¬
sprechen und darf daher ebenso auch allen
Gemeindebehörden , deren Evmpeienz in Ge-
werdesachen durch ' baffelbe erweu n wird , den
K . Obcramtsgerichteu , Oberiimtern , so wi«
Advokatcir empfohlen werben.

Emil Georgii.

Am letzten Dienstag  Abend
ist im Gasthof z. Waldhorn

ein mariner Filzhut Mit grünseidenein Futter
verwechselt worden . Der Besitzer wolle ihn
gegen den sei,Ilgen zurückgehen .. Näheres bei
der Redaktion '.

Knecht-Gesuch.
Ein solider Bursche wird zu einem leich¬

ten Fuhrwerk gegey entsprechende Belohnung

ge ucht und ft,gt, das Nähere dje Redaktion.
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Bettfedern und Flaum.
Ich habe wieder eine Parihie schöne neue

erhalten und empfehle solche zu annehmbaren
Preisen bestens. W . Schlatterer.

Offene Stelle.
Wir suchen ein älteres solikeS Mädchen,

welches aut mit Garn umgehen kann und
Gewandtheit im Rechnen besitzen muß, auch
un Zetteln erfahren ist , gegen ganz guten
Lohn zu enqagiren . Lnstiragende wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse melde» bei

. Schill Lr Wagner.
Die schon in Nro . 15 und 16 d Bl . aus¬

geschriebene»
Gebäulichkeiten

kommen am
Montag , den 17 . März d. I,

Vormittags 10 Uhr,
in der Krone in Martinsmoos zum Verkauf.

Hirschwirth Greule  in Brcirenberg.
2)t. L i e b e n z e l l.

Geld auszuleihen.
500 fl. sind sogleich oder bis Geor-

gii >u 4 >/ - Procent gegen Sicherheit
zumAuSleihen parat und bleibt auf län¬

gere Dauer ausgestellt . Forstwäch 'er M ö l !.

Alle Sorten Garten -Samen
empfiehlt Louise Dierlamm

2 )2 . auf der äußeren Brücke.
Unterzeichneter kauft stets

getragene Herrenkleider.
Schlatterer,  Schneider.

JndemvormalSSchener-
len ' scheu  Hause im Zwinger

habe ich bis Gcorgii ein LoglS zu vermielhcn,
bestehend aus drei ineinander gehenden Zim¬
mern, Küche, Bühnekammer u . s. w . Äuf
Verlangen könnte auch ein Theil des Gar¬
ten- dazu gegeben werden.

2) 1. Carl Mörsch.

^ Waizenbranntwein,
Liqueur,

W e i n g e i st
in guter Waare und zu billigen Preisen ein
pfehle ich bestens und verbinde damit zugleich
die Anzeige , daß ich auch kleinere Portio
neu blS zu einem Viertels - Schoppen abge.
ben kann . Gottlob Sstro h.

200 fl. und 120 fl. Pfleggeld
hat zu -1' / , Procent auSzuleihcn

Heinrich Haydt.

Stearin - Lichter,
sowie Stearin - Chaisenlichter bester
Qualität , empfiehlt » 36 kr. daS Pfund-
Paket Immanuel Heermann.

Hof Lützenhardt.

3 halb englische Läufer-Schweine
hat zu verkaufen
2 )2 . Domänen - Pächter Schüz.

160 fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihe»
parat bei Friedr . Woche ! e.

100 fl. Pfleggeld
von einem Verschollenen , welche über 30
Jahre stehen bleiben können, sind auszuleihen
bei Bäcker Weck erle  in Hirsau.

200 fl. Pfleggeld
sind auf einen oder zwei Posten zu 4 '/ - Pro¬
cent auözuleihru bei

Michael Klingen  st ein  in Hirsauz

100 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ , Pro¬
cent auSzuleihen bei

> Gemeinderath Cbmert  in Cimmozheim.

Tagesereignisse.
— Eil Wan gen.  Am 5. März wurden dahier die Schwurge¬

richtssitzungen des ersten Vierteljahrs eröffnet . Am ersten Tage
wurde verhandelt die Anklagesache gegen die 21 Jahre alte Dienst¬
magd Franziska Vaas von Cllenberg , Oberamts Ellwangcn , we¬
gen Kindsmords . Nach vorausgcgangcner Verheimlichung ihrer
außerehelichen Schwangerschaft hat die Angeklagte am 28 . Oktober
v. I . auf dem Kahlhofe , Obcramts Neresheim , im Hause ihrer
Dienstherrschaft Nachmittags heimlich geboren und nach ihrem Be¬
kenntnisse dos Kind durch Treten mit dem Fuße und Drücken mit
den Fingern aus den Kopf getödtct . Daß die Angeklagte den Ent¬
schluß, ihr Kind zu tödtcn , schon vor dem Eintreten der Wehen
gefaßt habe , nahm die Anklage als unerwiesen an . Tie Ange¬
klagte verzichtete auf die Verhandlung und einen Wahrspruch der
Geschworenen . Sie ward zu einer Zuchthausstrafe von 8 Jahren
und 6 Monaten vcrurthcilt . (St .-Anz.)
— Am 3 . März Nachm , ist auf24Höfen,  O .-A.Ober «dors, ein

großes Mohn - und Lekonomie -Gebäude ganz abgebrannt , ein wei¬
teres Gebäude wurde beschädigt. (Schw . M .)

— Berlin,  6 . März . Die Bcrl . Allg . Ztg . enthält einen na¬
mentlich Unterzeichneten Protest der Majorität der Schleswig -Hol¬
steinischen Standcversammlung gegen die Kompetenz des gegen¬
wärtig versammelten dänischen Rcichsraths und gegen die Rechts¬
giltigkeit aller von ihm bezüglich Schleswigs gefaßten und zu fas¬
senden Beschlüsse, , . (Tel . d. Schw . M .)

Schweiz . Bern,  6 . März . Der französische Minister des
Aeußcrn v . Thvuvenel aeeeptirte in Paris die Note des schweize¬
rischen Bundesrathes 'über die . Ville -La-Grand -Angelegenheit mit
der Bemerkung , er hätte noch Einiges zu erwiedern , er betrachte
aber die Sache als nunmehr erledigt . (Tel . d. Schw . M )

Frankreich . Paris , 3 . März . Die heutige Moniteurnote
lautet : .§Der Nnterrichtsminister , welcher erfuhr , daß strafbare
Manöver angewandt werden , um die Jugend auszureizen und sie
wegen einer gehässig erfundenen Sache zu Manifestationen zu trei¬
ben, hat den Bizerektvr benachrichtigt , daß die Zöglinge oder Stu¬
denten , die sich bei irgend einer Zusammenrottung blicken ließen,
sofort ans der Akademie von Paris ausgestoßen und ihrer durch
die gehörten Vorlesungen bereits zurückgelegten Studienzeit verlu¬
stig erklärt würden . (Schw . M .) — Die früheren Volksrepräsen¬
tanten Miot Md Greppv sind verhaftet worden . Die Regierung
zeigt eine wachsende Strenge . Tie Polizei hat Vorsichtsmaßregeln
jür den heutigen Lag getroffen . (St .-Ä .)

stallen. Turin, 3 . Mär z._ I n Fol ge der Weigerung von

Farini und Lanza , in ' s Kabinct einzutreten , hat Rattazzi das Mi¬
nisterium folgendermaßen zusammengesetzt : Rattazzi , General Ci-
aldini , Marchese Pcpoli , Tepretis , Admiral Persano , Cordova,
Sella , Narcini . — Garibaldi ist hier angekommcn und hat eine
Besprechung mit Rattazzi gehabt . — Vom 4. März . Das Mini¬
sterium ist gebildet . Pelitti hat den Krieg , Cordova die Justiz,
nachdem die Opposition erklärte , daß er als Minister des Innern
gefährlich sein würde . (Cordova ist Sizilianer und wurde 1860
als Anhänger Lasarinas von Garibaldi von der Insel ausgewie¬
sen.) — Vom 5. März . Garibaldi ist nach Genua zurückgekehrt.
Man , versichert, er rechne darauf , in der Generalversammlung der
Vorsorgcvercine den Vorsitz zu führen . (Tel . d. Schw . M .)

Amerika . New - Uork,  18 . Febr . Tie Garnison des Fons
Tonnelson hat sich mit den Generalen Buckner , Bctshrod und
Johnston am 16 . nach dreitägigem erbittertem Kampfe unter Be¬
dingungen ergeben . Tie Unionistcn erbeuteten eine ungeheure
Masse Kriegsmaterial und machten die Besatzung , bestehend auS
15,000 Mann zu Gefangenen . — Die New - Uork - Times sagt :
Es sei glücklich, daß die Regierung ihr Eingreifen in die mexika¬
nische Frage sich reservirte ; sie habe dadurch freie Hand , um eine
Politik zu verfolgen , welche die Unabhängigkeit Mexiko' s wieder
Herstellen werde . — New - Dort,  21 . Febr . Der Senat hat sich
aus den Antrag von Wilkes auf unbestimmte Zeit verta'gt . — Ein
Gerücht über die Einnahme von Savannah hat sich nicht bestätigt,
die Vorbereitungen zum Angriff dauern aber fort . — Die RebUv
len sind aus dem Staat Missouri völlig verjagt . — Einem Ge¬
rücht zufolge wird Carl Schurz anstatt Camerons als Gesandter
nach St . Petersburg gehen. — Die hiesigen Blätter sind entrüstet
über den Vorschlag , in Mexiko eine Monarchie zu errichten . Man
hat Nachrichten aus Veraeruz vom 8. Febr . Danach befand sich
eine bedeutende Anzahl Kranker unter den europäischen Truppen.
Die Verbündeten trafen Anstalten zum Vorwärtsmarschiren . Die
Mexikaner wollen Widerstand leisten . (Tel . d. Schw . M .)

Mcxika . Cadix,  5 . März . Aus Veracruz sind Nachrichten
bis zum 8. Febr . eingetroffcn Tie Verbündeten treffen Vorberei¬
tungen zum Abmarsch, um die Städte Orizaba , Cordova und Ja-
lapa zu besetzen. Die Mexikaner sind zum Widerstand entschlossen.
Dit Kandidatur des Erzherzogs Maximilian ist von ihnen schlecht
ausgenommen worden . (Tel . d. Schw . M .)
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